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Die vorliegende Arbeit gründet auf dem langjährigen Interesse an und der Auseinander-

setzung mit systemischer Beratung sowie erkenntnistheoretischen und naturwissen-

schaftlichen Fragestellungen. Das Anliegen, pädagogisches Gedankengut, soziologische 

Theorien, psychologische Perspektiven, biologische Erklärungen und wissenschaftsge-

schichtliche Betrachtungen zu verknüpfen, drückt sich im interdisziplinären Charakter 

dieser Abschlussarbeit aus, die damit zugleich ein Spiegelbild des Disziplinenreichtums 

der Geschichte systemischer Beratung verkörpert. Das Werk entstand aus der Motivati-

on heraus, die inflationäre Verwendung des Begriffs systemisch zu thematisieren und 

dieser Tendenz durch die Fokussierung einer stärkeren Rückbesinnung der systemi-

schen Beratungspraxis auf ihre theoretischen Wurzeln entgegen zu wirken. 
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In modernen Gesellschaften zeichnet sich als Konsequenz zunehmender Spezialisierung 

und Komplexität ein stetig steigender Beratungsbedarf ab, der in einer wachsenden Be-

ratungsnachfrage Ausdruck findet. Auf dieses Phänomen versucht die Beratergemein-

schaft mit der Entwicklung und Anwendung angemessener Beratungsformen zu reagie-

ren. So existieren mittlerweile für den pädagogischen Aktionsraum vielfältige Bera-

tungsansätze, unter denen der systemische Ansatz eine bedeutende Rolle spielt. Die 

systemische Beratung befindet sich nicht erst seit der Anerkennung der systemischen 

Therapie als wissenschaftliches Psychotherapieverfahren im Dezember des Jahres 2008 

auf dem Vormarsch.1 Mit dem systemischen Ansatz hat sich eine innovative Vorge-

hensweise herausgebildet, Beratung in den verschiedensten Bereichen zu konzipieren 

und zu praktizieren. Aufgrund der hohen Praxisrelevanz für den pädagogischen Bereich 

und der interessanten, theoriereichen Geschichte systemischer Beratung, richtet die vor-

liegende Arbeit ihr Augenmerk auf diesen speziellen Beratungsansatz. 

Will man den Begriff der systemischen Beratung tiefenscharf begreifen und kommuni-

zierbar machen, so stellt dich dieses Vorhaben als durchaus anspruchsvoll heraus. Je 

mehr man sich dem Phänomen nähert, desto schwieriger fassbar erscheint es (vgl. Loth 

2006, S. 207). Weidenbach beschrieb die Quintessenz dieser Art des Sachverhalts fol-

gendermaßen: ��������
����������������������������� ����
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92). Ob die sogenannte Existenz vor dem Begriff des Systemischen flieht, ist fragwür-

dig. Es kann jedoch festgestellt werden, dass sich durch den inflationären Gebrauch des 

Begriffes eine Form von Pseudoplausibilität eingeschlichen und etabliert hat, die das 

Systemische zu einem Teil des unwissenschaftlichen Kulturbetriebes herabsetzt und es 

schließlich im schlimmsten Falle der Beliebigkeit preis gibt (vgl. Handler 2007, S. 284; 

Barthelmess 2005, S. 11).2 Diese Popularisierungs- und Inflationstendenz ist durchaus 
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